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Anfrage gemäß § 30 GO - Mobile Wache – ANF/1837/2019 
 
Sehr geehrte Frau Weegels,  
 
Ihre Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage :  
In welchen Zeitintervallen befindet sich die Mobile Wache seit dem 1. Juni 2019 am 
Lahnufer? 
 
Antwort: 
Seit dem 1. Juni 2019 wurde die Mobile Wache im Bereich Mühlgarten nicht mehr 
eingesetzt. Dies war auf Grund des Abflauens der ursprünglichen Lage auch nicht mehr 
notwendig. Die abgestimmte und engmaschige sofortige Präsenz von Landespolizei 
und Ordnungspolizei im Mai hatte unmittelbare Wirkung gezeigt. 

 
1. Zusatzfrage:  
Wurden seit der Einrichtung der Mobilen Wache Verlagerungen der Kriminalität an 
andere Orte festgestellt, und wenn ja, wohin? 

 
Antwort: 
Sowohl seitens der Landespolizei wie auch der Ordnungspolizei wurden keine 
Verlagerungen der Kriminalität festgestellt.  

 
2. Zusatzfrage:  
Hat die Universitätsstadt Gießen zwischen dem 1. Juni und dem 31. August den 
dortigen Anwohnern eine Diskussion über die aktuelle Lage und die Mobile Wache 
angeboten? 
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Antwort: 
Bereits am 2. Mai 2019 fand ein gemeinsames Gespräch mit betroffenen Anliegern, 
Vertretern der Landespolizei, Vertretern des Ordnungsamtes und mit mir selbst statt.  
In dessen Rahmen wurde das weitere Vorgehen besprochen. 
Sehr kurzfristig wurde daraufhin in enger Abstimmung zwischen Landespolizei und 
Ordnungsamt eine hohe Präsenz gezeigt. Außerdem wurde erwirkt, dass ein dort von 
einem privaten Anbieter betriebener WLan-Hotspot nur noch zeitlich befristet aktiv ist. 
Im Laufe der Präsenzzeiten wurde mehrfach das Gespräch mit den Anliegern gesucht 
und entsprechende Rückmeldungen mit in die Aktivitäten vor Ort eingearbeitet. Die sich 
schnell verbessernde Gesamtsituation wurde allenthalben zufrieden festgestellt und 
bekundet. Die Landespolizei steht weiterhin im Kontakt mit den Anwohnern. 
   
 
Mit freundlichen Grüßen 
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